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.udwig Bölkow gegen Kernkraft und Kohle 

~, :~,Die Spinner haben 
/ -recht behalten ... " 
Den konservativ seprugten Mitt:liedern 

s .. Peutanger-Collel(tums", emer .Gesell­
haft zur Forderung des konstitutionellen 
aatsgedankens", muß wohl da und dort 
·r schreckltche ~anke gekommen setn, 
n falschen Redner etngelade n zu haben. 

J stand ein grauhaariger, sertos wtrkender 
err am Vortragspult - und ließ unge­
hminkt durchbltcken, was Grune und 
·<Ologen so gern praktizieren: .. Kernkraft 
ne in danke". Daß de r Gastredner Ludwtg 
olkow lueU und etner der .,bedeutendsten 
l>Cnden lnKenteure" sct, wte der Ptastde nt 
·s Collel(tums, Gerhard C. Treutletn, 
nleitend noch betonte, verlteh der Veran­
.tltung dte besondere Note. Der frühere 
1ef des CnU>rnehmens Messerschmdtt­
Jlkow-Biohm (MBB) rechnete tn 1\lunchen 
at etner I::nert:tepoltttk ab, die er galltg als 
·rauonal. dcmu~:ogtsch ~tnfluClt und 
nlgelettet, auch bei Polillkern", anpran­
·rte, wobet auch die Energteversoq::ungs­
tternehmen nicht ausgespart wurden. 

Ihre n t.:nt.crgangs-Siogun, daß in der 
J ndesrepubltk .,die Lichter ausgehen", 
elt Ludwtg Bolkow schlicht fur .takusches 
nsengeredc", das durch ntchts belegt 
erde .• ßet uns gehen dte Lichter ntcht 

aus", setzte er eine trotzige Absage denen 
entgegen, dte glauben mit Niedergangsparo­
len der Kernkraft Vorschub leisten zu 
müssen. Und auch für die Profi-Prognosti­
ker tn Wtrtschatt und Politik hatte der 
69Jahn ge, der sich gern als .. Enfant terrible" 
innerhalb bundesdeutscher Unternehmer­
kreise sieht. außerst kritische Töne übrig: 
.. Da ist vte lfach der Wunsch der Vater des 
~ankens", zweifelte er nicht nur an der 
VerlaUitchkeit, sondern auch an der Ehr­
hchkett energiepolitischer Voraussagen. 
Bolkow verdaolltigte auch wirtschaftswis­
senschaftliche Institutionen, sich bedenken­
los tn den Dtenst der Wachstumsfanatiker 
gestellt und dtese mit Zahlen, .die kaum 
mehr als statistischen Zufallswert" besäßen, 
bedtent zu haben. .,Und die Politiker 
ubernehmen das dann kritiklos". 

Würde d iesen Prognosen gefolgt. stün­
den bis zum Jahre 2030 rund 10 000 .. Biblis­
Kernkraltblocke" rund um die Welt, für 
Ludwtg Bcilkow eine tndiskutable Belastung 
der Atmosphäre. Doch auch die Alternative, 
Veredelung foss iler Brennstoffe wie etwa 
Kohle zu Gas, hält er für wenig zukunft­
strächtig. Die Immissionsbelastung bleibe, 
wenn auch auf anderem Kreislauf: .. Wir soll­
ten daher die fossilen Brennstoffe vergessen 
und uns um dte Nullimmision kümmern". 
Dtes Jedoch set weder mit Kernkraft noch 
mtt Kohle Je zu erreichen: .Die Einsteht muß 
steh durchsetzen, daß solche Wege nicht 
me hr ~egangen werden können". 

I::anen wesentlichen, realisierbaren Aus­
we~ steht Ludwie Bölkow in der Nutzung 
der Sonnenenergie. Hätte die Bundesregie­
rung dtc 30 Mtlltarden Mark, die sie in die 
EntwicklunK der Kernkraft steckte, in die 

'-Anwalt der Sonnenenergie: Dr. Ludwig Bölkow 
Bild: Keystone 

Erforschung und Erprobung dieser Alterna­
tive investiert, so glaubt er, wären wir ein 
gutes Stück weiter auf dem Weg langfristi­
ger Energiesicherung. Zeit ist für Bölkow 
ohnehin schon genügend vergeudet worden. 
Denn neue Energiequelle n brä uchten im 
Schnitt eine Anlaufzeit von 50 bis 70 Jahren: 
.. Deshalb verbieten sich jedes Taktieren und 
jede Rücksichtnahme auf Wahlen". So rief 
er d ie Politiker auf, sich auf die Erschlie­
ßung der Sonnenenergie zu konzentrieren. 
Aber auch die Senkung des Verbrauchs und 
die bessere Nutzung der Primä renergie 
seien das Gebot der Stunde. Derzeit seien 
nur 32 Prozent der produzierten Primäre­
nergie genutzt. Der Rest verpuffe. 

.. Die Spinner haben recht behalten", 
stellte sich der Ingenieur auf die Seite jener, 
die sich schon vor Jahren und Jahrzehnten 
für alternative Energie eingesetzt haben. 
Die Sonne anzuzapfen, was durch .,ein gan­
zes Bündel von Technologien" möglich sei, 
hält Bölkow für die einzige sichere und um• 
weltfreundliche Energiezukunft. Den Ein­
wand, zur Versorgung de r Bundesrepublik 
müßten zum Beispiel3300 Quadratkilometer 
Fläche mit Fotozellen belegt werde n, kennt 
er zwar, nimmt ihn aber gelassen: "Die land­
wirtschaftliche Sozialbrache in der Bundes­
republik beträgt immerhin 3100 Quadratki­
lometer". Damit wolle er zwar nicht unbe­
dingt der Verwandlung dieser Areale in 
.,Sonnenplantagen" das Wort reden, aber 
aufzeigen, das dies das geringere Obel im 
Vergleich zu Kohle und Kernkraft im Blick 
auf Umweltbelastung sei. 

Daß Atomkraft durch den Fusionsreak­
tor mit seiner "ewigen Sonne" die Sonne er­
setzen könnte, hält Bölkow für Wunschden­
ken: ,.Solche Reaktoren halten höchstens 
ein bis zwei Jahre und sind dann durch die 
Strahlung so verändert, daß sie abgerissen 
werden müssen", meinte er dazu. Als reali­
stischer bezeicnete er da schon die Energie­
gewinpung aus Wasserstoff aus ·den Reser­
voiren der Meere. Diese Superenergie könne 
durchaus über ein Rohrnetz, ähnlich dem 
europäischen Gasverbund, zum Verbrau­
cher transportiert werden . Ab 400 IGlome­
ter, so hat Bölkow e rrechnet, se.i dies wirt­
schaftlicher als eine Stromleitung. Im klei­
nen Maßstab bestehe im Ruhrgebiet ein sol­
ches Wasserstoffnetz schon seit 30 Jahren: 
"Ohne daß dort je was passiert wäre", beru­
higte Bölkow die Skeptiker. F.E. 
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Notiz
Im Ruhrgebiet mach das durchaus sinn, dort werden am ehemaligen AKW Hamm Üntrop die Offshore Windparks terminieren und die brauchen dort für Stahl den H2 ohnehin.
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Durch die Elektrifizierung von möglichst viel Prozessen, und Verkehr und Heizung sind wir bei Wirkungsgraden >80% Substitutions vs. Wirkungsgradmethode Die Verluste sind einfach weg aus 3300 TWH/Y werden dann 1500 -2XXX TWH/Y ohne Komfortverluste


